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Bildungskarenz: internationales Vorbild? 
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■ Vollständige Arbeitsfreistellung für Aus- und Weiterbildung

■ Weiterbildungsgeld in Höhe des Arbeitslosengeldes (Minimum: tgl. 14,53 € in 2024)

■ Geringfügiger Zuverdienst möglich (mtl. 518,44 €) 

■ Mindestens 2 Monate, maximal 1 Jahr

■ Am Stück oder in Teilen von mindestens 2 Monaten in Rahmenfrist von 4 Jahren

■ Voraussetzungen: 

■ Zustimmung des Arbeitgebers

■ 6-monatiges Dienstverhältnis (nicht nur geringfügig)

■ Anwartschaft auf Arbeitslosengeld 

■ Aus- und Weiterbildung mit Berufsbezug im In- oder Ausland

■ Auch unmittelbar nach Kinderbetreuungsgeldbezug 

■ Neue Teilnahme 4 Jahre nach Antritt der letzten Bildungskarenz  

■ Auch in Kombination mit Bildungsteilzeit

■ Finanzierung aus der Arbeitslosenversicherung 

Kernelemente der Bildungskarenz
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Starker Anstieg der Bildungskarenz nach Elternkarenz

Q: AMS, DVSV, WIFO-Berechnungen. 

Teilnahmequote: Anteil der Zugänge an den potentiellen Teilnehmer:innen
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■ Vor allem Frauen, Junge, Höhergebildete, gut Integrierte

■ Kaum "Ältere"

■ Ø 32 Jahre, nur 19% 40+, nur 4% 50+

■ Höher Gebildete überrepräsentiert

■ Hälfte (51%) hat mindestens Matura (gegenüber 41% unter USB 15-64 J.)  

■ Mittlere Ausbildung (insbes. Lehre) unterrepräsentiert

■ Unvollständige Ausbildungsinformation

➢ Gezielte Maßnahmen erforderlich, um weniger gut integrierte, bildungsferne 

und ältere Menschen zu erreichen 

Zielgruppenerreichung große Herausforderung 



6

■ Durchschnittliche Effekte von Teilnahmen 2010-2019 

■ auf Beschäftigung und Einkommen der Teilnehmer:innen 

■ in 12 Jahren nach Teilnahmebeginn

■ Vergleich zwischen Teilnehmer:innen (Treatmentgruppe) und ähnlichen 
Nicht-Teilnehmer:innen (Kontrollgruppe) 

■ Abgleich beobachtbarer Unterschiede (Person, Betrieb, Region)

■ 2 Gruppen (jeweils 20-45 Jahre)

1. Bildungskarenz aus aktiver unselbständiger Beschäftigung (Arbeiter/Angestellte)

2. Frauen mit Beendigung einer Elternkarenz

Kontrafaktische Kontrollgruppenvergleiche
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■ Bildungskarenz aus Aktivbeschäftigung

■ Leichter Rückgang der Beschäftigungswahrscheinlichkeit

− seltenere unselbständige Beschäftigung

− häufigere Selbstständigkeit 

− moderat häufigere Erwerbsinaktivität

■ Zeitverzögerte Steigerung des Monatseinkommens (+203 € / +6,3% im 11. Jahr)

− um 826 € (2,6%) niedrigeres Jahreseinkommen

■ Bildungskarenz nach Elternkarenz

■ Leichte Erhöhung der Beschäftigungswahrscheinlichkeit

− keine Änderung bei unselbständiger Beschäftigung

− häufigere Selbstständigkeit

− seltenere Erwerbsinaktivität

■ Unmittelbare Steigerung des Monatseinkommens (+182 € / 7,7% im 11. Jahr) 

− um 2.381 € (10,7%) höheres Jahreseinkommen

Langfristeffekte auf Beschäftigung und Einkommen
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Q: AMS, WIFO-Berechnungen. – In den Balken: Durchschnittlicher Anteil der Treatment- bzw. Kontrollgruppe. Über den Balken: Teilnahmeeffekt als Differenz 
zwischen Treatment- und Kontrollgruppe in Prozentpunkten und (in Klammern) in %. *** signifikant auf 1%-Niveau, * signifikant auf 10%-Niveau.

Ø Effekte auf die Beschäftigung
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■ Konsistent mit internationaler Evidenz

■ Selektive Nutzung durch Bildungsaffine

■ Zumeist geringe Wirkung, aber zielgerichtete Maßnahmen bergen Potenzial

■ Investitionen in das Humankapital lohnen sich (höhere Löhne) 

■ Warum keine Erhöhung der Beschäftigungsquote bei den aktiv Beschäftigten? 

■ Bisher schon stabil beschäftigte Teilnehmer:innen 

− Eher Verbesserung in beruflicher Stellung oder Einkommen als häufigere Beschäftigung zu erwarten

■ Mögliche unbeobachtete Selektion der Teilnehmer:innen

− v.a. viele mit vorab geplantem Beschäftigungsende 

− Über die Hälfte ist nach Bildungskarenz nicht mehr beim Arbeitgeber

− 1/3 der Befragten ging zu Beginn nicht von Verbleib aus 

− Bei 1/6 war Ende bereits zu Beginn mit Arbeitgeber vereinbart

■ Unvollständige Erfassung der Programmwirkungen
■ z.B. berufliche Stellung, Bildungsabschlüsse, Arbeitszufriedenheit, Gesundheit

■ Warum positive Beschäftigungswirkung nach Elternkarenz?
■ Kein negativer Effekt längerer Erwerbsunterbrechung wegen (1) Aufrechterhaltung der Beschäftigung, (2) 

guter Vorab-Integration und/oder (3) Weiterbildung?

■ Mögliche unbeobachtete Selektion von Müttern mit höherer Erwerbsneigung

Interpretation der Ergebnisse
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Online-Befragung: Zentrale Ergebnisse I – Einschätzung der 

persönlichen Auswirkungen

Vorgangsweise 

Online-Befragung

➢ Befragt wurden 

alle, die BK/BTZ 

zwischen 

1.1.2019 und 

30.11.2022 

beendet haben. 
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■ Zeitlicher Aufwand:

■ BK aus USBAKT: wenden mehr Zeit in der Bildungskarenz auf als im Job davor 
(+4,4 Wochenstunden)

■ BK aus EK: wenden weniger Zeit in der Bildungskarenz auf als im Job davor 
(-11,1 Wochenstunden)

■ Absolvierte Weiterbildungen:

■ idR formaler Abschluss (BK aus USBAKT: 58%; BTZ: 74%)(außer Frauen in BK aus EK: 
mehrheitlich Teilnahmebestätigungen, 52%)

■ Art der Weiterbildungen (offenes Textfeld):

■ Studium (ohne nähere Angabe), BWL und Management, Pädagogik und Soziales, 
Technik und Handwerk

■ Beweggründe für Inanspruchnahme

■ Vorwiegend Qualifikation und Chancenverbesserung: 81% BK, 87% BTZ

■ Persönliche Stabilisierung und Weiterentwicklung: 66% BK, 66% BTZ

■ Bei Frauen in BK aus EK: Betreuung mit 62% zweitwichtigstes Motiv (aber nur in rund 
einem Viertel der Fälle fehlender Kinderbetreuungsplatz)

Online-Befragung: Zentrale Ergebnisse II



12

■ Fazit: Instrument mit Potenzial, aber Optimierungsbedarf in der Ausgestaltung

■ Stärkung der Bildungskomponente

■ Qualität der Weiterbildung sowie vollwertige Teilnahme sicherstellen (z.B. durch 

Zertifizierung, Bildungsberatung)

■ Bessere Zielgruppenansprache: Unterstützung der Teilnahme von weniger 

bildungsaffinen Gruppen und älteren Personen

■ Zielgruppen: Ältere, Arbeitskräfte in instabilen Beschäftigungssituationen sowie mit 

Ausbildung unter Maturaniveau

■ Gezielte niederschwellige Bildungsberatung, geeignete Konzeption von 

Bildungsangeboten, Anreize für längere Bildungsvorhaben

■ Stärkung einer zielkonformen Nutzung

■ Stärkung der Bildungskomponente (insbes. bei Nutzung nach Elternkarenz)

■ Höhere Anforderungen an Bildungsvorhaben bei längerer oder wiederholter Bildungskarenz

■ Bei geeigneter Weiterbildung großes Potenzial zur Unterstützung (oder Abfederung) von 

Jobeinstieg, Jobausstieg und beruflicher Neuorientierung

■ Begleitende Bildungsberatung wichtig, evtl. verzahnt mit AMS-Vermittlung 

Schlussfolgerungen:

Optionen zur Optimierung der Effektivität der Bildungskarenz



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!



Anhang
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Zugänge und Bestand der Teilnehmer:innen

Q: AMS, WIFO-Berechnungen. – Bestand: Zahl der teilnehmenden Personen im Jahresdurchschnitt; Zuordnung zur jeweils aktuellen Maßnahmenart. Kombination: 
Kombinationen von Bildungskarenz und Bildungsteilzeit. 
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Anbieter, die gezielt bei Müttern werben

Q: https://www.babypause-verlaengern.at/
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Effekte der Bildungskarenz aus Aktivbeschäftigung 

nach Weiterbeschäftigung
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Effekte der Bildungskarenz aus Aktivbeschäftigung 

nach Art der Inanspruchnahme
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Effekte der Bildungskarenz aus Aktivbeschäftigung 

nach Personengruppen
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Robustheit der Effekte der Bildungskarenz aus Aktivbeschäftigung
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Beschäftigungseffekte der Bildungskarenz aus Aktivbeschäftigung
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Beschäftigungseffekte der Bildungskarenz aus Elternkarenz
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Beschäftigungseffekte der Bildungsteilzeit
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Bildungskarenz aus Aktivbeschäftigung
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Bildungskarenz aus Elternkarenz
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Bildungsteilzeit
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Effekte der Bildungskarenz aus Aktivbeschäftigung auf die 

Beschäftigungstage
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Effekte der Bildungskarenz aus Elternkarenz auf die 

Beschäftigungstage
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Effekte der Bildungskarenz aus Aktivbeschäftigung auf die 

Einkommen
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Effekte der Bildungskarenz aus Elternkarenz auf die Einkommen
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Robustheit der Effekte der Bildungskarenz nach Elternkarenz
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